
Editorial : die Schule bereitet auf morgen vor
ich bin nicht mal auf heute vorbereitet

Autor(en): Irniger, Philipp

Objekttyp: Preface

Zeitschrift: Bündner Schulblatt = Bollettino scolastico grigione = Fegl
scolastic grischun

Band (Jahr): 53 (1993-1994)

Heft 2: Schöne Ferien

PDF erstellt am: 22.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



E D I T O R I A L

Die Schule bereitet
auf morgen vor

ich bin nicht mal auf heute
vorbereitet

So gelesen auf einem Snoopy-Plakat in einem
Schulzimmer.

Wo man hinschaut sind Bildungsreformen im Gange. Die
Ausbildungsschwerpunkte müssen, entsprechend der sich
schnell verändernden gesellschaftlichen Bedingungen, ständig

neu überdacht werden.
Schauen wir zum Beispiel nach Frankreich: Noch vor

wenigen Jahren war es erklärtes Ziel, 80% der Schülerschaft auf
«bac»-Niveau zu bringen, oder - despektierlicher ausgedrückt
- ein «bac» zu verpassen. Gemäss heutigem Leitbild streben
unsere französischen Nachbarn eine Berufsausbildung für
jede,-n und vor allem lebenslängliche Lernfähigkeit an. Dies
aus der Einsicht, dass die Zeiten ein für allemal vorbei sind, wo
man in der Schulzeit lernt, um das Gelernte ein Leben lang
anzuwenden.

In dem Sinn haben die Lehrer,-innenfortbildungskurse
mehr Bedeutung denn je. Ganz im geheimen bin ich natürlich
stolz, dass ungefähr die Hälfte aller Bündner Lehrer,-innen
einen Kurs besuchten. Eine Freude für «unsere» Schüler,
-innen, wenn die frischen Energien und Einsichten in den
Unterricht fliessen. Hoffen wir, dass auch nächstes Jahr das

Angebot gut ist und Anklang findet.
Wir wünschen gute Vorfreude auf den Sprung über

den Röstigraben. Die nächstjährigen schweizerischen Lehrer,
-innenfortbildungskurse sind nämlich in keiner geringeren
Gegend als der des Genfersees. Nicht umsonst ist der Genfersee

in jedem Landschaftskalender vertreten. Ganz abgesehen
davon warten dort noch einige lokale Köstlichkeiten darauf,
degustiert zu werden. «De Füüfer und s'Weggli» oder präziser:

auch ausserhalb der «Ferienecke», wie der Kanton
Graubünden in der Eigenwerbung bezeichnet wird, Ferien und
Fortbildung in einem.

...denn die best durchdachte Lehrplan- und
Ausbildungskonzeptrevision bringt nichts, wenn wir Lehrer,-innen
uns nicht «updaten» - Tja, auch das englische

VON PHILIPP IRNIGER

Wer kennt ihn nicht, den
allgegenwärtigen Hintergedanken:
«Ist diese Information in meinem
Unterricht verwendbar;
wo könnte ich sie einflechten? .»
Mir begegnet er an den
unmöglichsten Orten.
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